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SCHULHOF REALSCHULE BRACKWEDE
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Maßnahme: 

Umgestaltung des Schulhofs der Realschule Brackwede zur Schaffung attraktiver 
Spiel-, Bewegungs- und Begegnungsräume für Kinder und Jugendliche.

Ziele:

- Aufenthaltsqualität verbessern
- Schulhof als lebendigen und vielseitig nutzbaren 
gFreiraum entwickeln
- Nutzergerechte und klimaresiliente Aufwertung  
gumsetzen
- Partielle Begrünungen und Entsiegelungen 
gintegrieren
- Neue Verweil- und Aufenthaltsmöglichkeiten 
gschaffen
- Schulhof auch außerhalb der Schulzeiten der 
gNachbarschaft zur Verfügung stellen

Handlungsfeld Nutzungsvielfalt und Gemeinschaft: Brackwede verbindet…
alle Generationen, Herkünfte und Lebensstile mit vielfältigen Angeboten.

B
E

G
LE

IT
E

N
D

E
 M

A
ß

N
A

H
M

E
N

BEGEGNUNGSSTÄTTE AM GLEISDREIECK
4.2
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Maßnahme: 

Umbau des Vereinsheim am Gleisdreieck zu einer 
Begegnungsstätte für verschiedene soziale und kulturelle Gruppen.

Ziele:

- Offenen und vielseitigen Raum für Austausch, 
gAktivitäten und gemeinschaftliches Miteinander 
gschaffen
- Planung und Umsetzung in enger Abstimmung 
gmit ansässigen Sportvereinen sicherstellen
- Bedarfsgerechte Nutzung ermöglichen
- Soziale und kulturelle Gruppen unterstützen
- Gemeinschaftliches Miteinander fördern

STADTTEIL-/KULTURZENTRUM BRACKWEDE
4.1
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Maßnahme: 

Einrichtung eines übergreifenden Stadtteil-/Kulturzentrums zur Stärkung 
gemeinschaftlicher und kultureller Angebote sowie sozialem Engagement.

Ziele:

- Räumlichkeiten in der Ortsmitte anmieten
goder Leerstand am Lyzeum reaktivieren
- neuen zentralen Begegnungsort schaffen
- offenen und lebendigen Raum unabhängig von 
gVereinen, Kirchen gund Institutionen gestalten
- in Zusammenarbeit mit den örtlichen 
gAkteur:innen entwickeln

4

VERFÜGUNGSFONDS ZUR STÄRKUNG VON ZENTREN
4.9
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Einrichtung eines gemeinschaftlichen Fonds zur Stärkung und 
Belebung der Ortsmitte.

Ziele:

- Gemeinsame Projekte von Stadt und Innenstadtakteur:innen initiieren
- Nichtinvestive Projekte wie Veranstaltungen und Marketing unterstützen
- Investive Projekte wie Begrünung, Stadtmobiliar und Kunstobjekte 
gunterstützen
- Enge Verbindung zwischen Verfügungsfonds und Stadtteilmanagement 
gsicherstellen

FÖRDER-
GEBIET I

STADTTEILMANAGEMENT
MIT QUARTIERSARCHITEKT:IN
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Maßnahme: 

Einrichtung eines Stadtteilmanagements mit Quartiersarchitekt:in als 
Bindeglied zwischen der Stadt Bielefeld und örtlichen Akteur:innen.

Ziele:

- INSEK Maßnahmen begleiten und umsetzen
- Beteiligung, Teilhabe und gemeinschaftliche Zusammenarbeit fördern
- Image- und Öffentlichkeitsarbeit übernehmen
- Veranstaltungen und Aktionen organisieren
- Immobilieneigentümer:innen aktivieren, informieren und beraten
- Fördermöglichkeiten aufzeigen
- Architektonische und gestalterische Beratung bieten

4.6 FÖRDER-
GEBIET I

UMGESTALTUNG UNTERFÜHRUNG OSTWESTFALENDAMM
4.5
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Maßnahme: 

Umgestaltung des aufgeständerten Teils des Ostwestfalendamms im Bereich 
der Gütersloher Straße, mit Fokus auf Jugendliche und neue 
Nutzungsangebote.

Ziele:

- Ungenutzten Raum durch innovative Konzepte 
gaufwerten
- Neue Möglichkeiten für Bewegung, Begegnung 
gund kreative Entfaltung schaffen
- Ort zu einem attraktiven, urbanen Freiraum 
gweiterentwickeln
- Ideen und Bedürfnisse der Jugendlichen in die 
gGestaltung einfließen lassen

VERFÜGUNGSFONDS ZUR 
AKTIVEN MITWIRKUNG DER BEVÖLKERUNG
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Maßnahme: 

Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements in der Innenstadt und 
Gewinnung neuer Akteur:innen durch den Verfügungsfonds

Ziele:

- Stabile nachbarschaftliche Beziehungen aufbauen
- Identifikation und Verantwortung der Bewohnenden stärken
- Neue Akteur:innen gewinnen

4.8 FÖRDER-
GEBIET I

SANIERUNG TENNENPLATZ AM GLEISDREIECK
4.3
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Maßnahme: 

Sanierung des Sportplatzes am Gleisdreieck zu einem modernen 
Kunstrasenplatz zur Verbesserung der Spiel- und Trainingsbedingungen.

Ziele:

- Bessere Spiel- und Trainingsbedingungen 
gschaffen
- Ergänzende Sport-, Bewegungs- und 
gAufenthaltsflächen entstehen lassen
- Vielfältige Nutzung für unterschiedliche Alters- 
gund Zielgruppen ermöglichen
- Umsetzung in enger Abstimmung mit ansässigen 
gSportvereinen sicherstellen
- Gemeinschaftliches Miteinander fördern

BETEILIGUNGS- UND INFORMATIONSPROZESS
4.7
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Sicherstellen der aktiven Partizipation der lokalen Bevölkerung während des 
gesamten Umsetzungsprozesses des INSEK´s.

Ziele:

- Möglichkeiten zur aktiven Partizipation gewährleisten
- Akzeptanz durch fortlaufende Information steigern
- Mitwirkung bei der Konkretisierung perspektivischer Maßnahmen fördern
- Langfristiges lokales Engagement und Zusammenhalt fördern

FÖRDER-
GEBIET I
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